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ProvenIenZforSCHunG an der 
wIrtSCHaftSunIverSItät wIen
Zur GeSCHICHte der BIBlIotHeK der wIrtSCHaftSunIverSItät
Die Bibliothek wurde 1898 mit der Errichtung der Export-Akademie des k .k . 
Öster rei chischen Handelsmuseums gegründet . Im Jahre 1919 wurde diese in die 
»Hoch schule für Welthandel« umgewandelt, welche 1930 das Promotionsrecht 
er hielt . Nach dem Anschluss Österreichs an das Deutsche Reich konnte sich diese 
trotz Bestrebungen sie als Fakultät der Universität Wien anzugliedern als selbstän-
dige Einrichtung erhalten . 1975 wurde die Hochschule in »Wirtschaftsuniversität 
Wien« (WU) umbenannt .1 
Zur ProvenIenZforSCHunG
Angeregt durch ähnliche Projekte anderer Universitätsbibliothek sowie durch die 
Medienzusammenführung und Retrokatalogisierung im Hinblick auf die Über-
siedlung in den Neubau am WU-Campus 2013 entschloss sich die WU 2010 mit 
der Provenienzforschung zu beginnen . Ziel des Projektes ist die Feststellung, ob in 
der Zeit von 1938 bis 1945 bedenkliche Erwerbungen vorkamen bzw . im positiven 
Fall, wie mit der Frage Restitution umzugehen sei . Der zu untersuchende Bestand 
umfasst geschätzte 100 .000 Bände, welche einer Autopsie zuzuführen sind . Diese 
sind sowohl in der Hauptbibliothek als auch in diversen Institutsbibliotheken zu 
finden . Bisher wurden rund 25 Prozent der Bände überprüft . Abklärungen bezüg-
lich aufscheinender Personennamen (Besitzervermerke, Exlibris) sind im Gan ge .
Die Quellenlage ist äußerst schlecht, da weder das Archiv der Wirtschafts-
universität noch die Inventarbücher der Bibliothek sowie das Tagebuch der Biblio-
thek wirklich Informationen liefern . Daher sind Recherchen in einschlägigen 
Archi ven betreffend Personen und Institutionen notwendig, ebenso Kontakte zu 
an deren Bibliotheken und der VÖB-Arbeitsgruppe »NS-Provenienzforschung« .
1 Zur Geschichte der Bibliothek siehe: Alexandra Matz: Geschichte der Universitätsbibliothek 
der Wirtschaftsuniversität Wien . 1898–1988 . Österreichische Nationalbibliothek: biblio-
thekarische Hausarbeit 1988; Peter Berger: Die Wiener Hochschule für Welthandel und 
ihre Professoren 1938–1945 . In: ÖZG 10 (1999), S . 9–49 .
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An der Bibliothek wurden allerdings schon vor Beginn des Projektes zwei 
Resti tutionen getätigt . Einerseits wurde im Jahre 1946 Ernst Steiner (1886–1971), 
der 1938 aus rassischen Gründen die Hochschule für Welthandel und Wien ver-
lassen musste, ein Betrag von öS 5 .000,- als Abfindung für seine Privatbibliothek 
über wiesen . Diese Privatbibliothek ging nämlich im Zuge der Flucht Prof . Steiners 
nach England verloren, wovon ein Teil über Umwege in den Bestand der Hoch-
schul bibliothek gelangte .
Andererseits wurden im Jahre 1999 50 Druckschriftenbände sowie 56 Zeit-
schrift enbände der »Verhandlungen und Mitteilungen des Nieder österreichischen 
Ge wer bevereins« restituiert . Dieser Verein wurde 1938 aufgelöst; seine Biblio thek 
kam 1941 »zu treuen Handen« an die Hochschule für Welthandel . Der General-
sekretär des Rechtsnachfolgers »Österreichischer Gewerbeverein« Herwig Kainz 
traf 1999 nach inhaltlichen Kriterien und aus räumlichen Gründen eine Auswahl 
an zu restituierenden Bänden, welche 2010 vom derzeitigen Generalsekretär Ste-
phan Blahut bestätigt wurde . Auf den Rest wurde verzichtet .
Außerdem wurden bislang im Zuge unserer Recherchen je ein Titel aus der 
Stadt bibliothek Magdeburg und der Stadtbibliothek Solingen gefunden . Nach 
Kontakt aufnahme verzichteten beide Bibliotheken auf eine Rückgabe .
NS-ProveNieNzforSchuNg aN öSterreichiScheN BiBliothekeN 
Schriften der Vereinigung Österreichischer
Bibliothekarinnen und Bibliothekare (VÖB)
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